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Vertrag  

 

zwischen 

 

 

Basler Verkehrs-Betriebe 

Claragraben 55 

4005 Basel 

(im Folgenden „BVB” genannt) 

 

 

und 

 

_____________________________ 

[Strasse, Hausnummer] 

[PLZ, Ort] 

 

(im Folgenden „Unternehmerin” genannt) 

 

 

betreffend 

 

Planerleistungen elektrische Bahnanlagen 
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1 Ausgangslage 

Die Basler Verkehrsbetriebe führen in den nächsten Jahren diverse Neu- und Umbau-

ten an Ihren Strecken durch. Dafür müssen die elektrischen Bahnanlagen neu gebaut 

und dementsprechend vorgängig projektiert und die Baupläne erstellt werden. 

Die Unternehmerin projektiert und plant elektrischen Bahnanlagen im städtischen Um-

feld. Sie ist in der Lage, die notwendigen Leistungen in der erforderlichen Qualität 

kurzfristig und objektspezifisch zu erbringen sowie gegebenenfalls mit Kanton und 

Gemeinde abzustimmen / zu koordinieren. 

2 Vertragsgegenstand und Hauptpflichten 

Die Unternehmerin verpflichtet sich, die vertragsgegenstandlichen Leistungen gemäss 

Anhang 1 zu erbringen. Dabei handelt es sich insbesondere um Leistungen gemäss 

SIA-Phasen 31 - 53 sowie im Ausnahmefall SIA-Phase 21 und 22, namentlich (aber 

nicht abschliessend) um: 

- phasengerechtes Projektieren von elektrischen Bahnanlagen, 

- das Erstellen von Kostenvoranschlägen für die Realisierungsprojekte, 

- Koordination und Bewirtschaftung der Schnittstellen im Projekt und mit weiteren 

(externen) Parteien sowie 

- allgemeine Unterstützung des Fachbereiches I-P&S (Infrastruktur - Projekte & 

Standards) der BVB. 

Art und Umfang der jeweils benötigen Leistungen hängen vom entsprechenden Pro-

jekt, den örtlichen Gegebenheiten sowie gegebenenfalls politischen Einflüssen ab. Die 

BVB wird daher erst zum Zeitpunkt der Erteilung des Einzelauftrags (vgl. Ziff. 5 hier-

nach) bestimmen können, welche Leistungen konkret zu erbringen sind. 

Die Unternehmerin verpflichtet sich, den BVB zur Verfügung zu stehen und die zur 

Auftragserfüllung notwendigen Kapazitäten, insbesondere der Schlüsselpersonen, zur 

Verfügung zu stellen. 

3 Vertragsdauer 

Der vorliegende Vertrag tritt auf den ________ in Kraft gilt für eine fixe Dauer von 3 

Jahren, das heisst bis zum ________. 

Die BVB haben das Recht, den Vertrag mit einseitiger schriftlicher Erklärung ein Mal 

um zwei weitere Jahre zu verlängern (bis zum ________). Diese Erklärung muss spä-

testens drei Monate vor Ablauf der fixen Geltungsdauer des Vertrags bei der Unter-

nehmerin eingehen. 

Vorbehalten bleibt die vorzeitige, fristlose Vertragsbeendigung aus wichtigem Grund. 

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn einer Vertragspartei die Fort-

führung des Vertrages nicht mehr zumutbar ist oder bei anhaltender Vertragsverlet-

zung einer Partei, die trotz schriftlicher Mahnung nicht innert einer angesetzen Frist 

von 30 Tagen behoben wird. 
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4 Vertragsbestandteile und Rangordnung 

Der vorliegende Vertrag setzt sich aus den folgenden Bestandteilen zusammen: 

(1) Vorliegende Vertragsurkunde 

(2) Anhänge gemäss Verzeichnis 

(3) Einzelaufträge gem. nachfolgender Ziff. 5 

Widersprechen sich einzelne Vertragsbestandteile, so bestimmt sich ihr Rang nach 

der Einordnung in die vorstehenden Ziffern (d.h. Dokumente mit der tieferen Ziffer ge-

hen den Dokumenten mit der höheren Ziffer vor). Besteht ein Vertragsbestandteil aus 

mehreren Dokumenten, geht bei Widersprüchen das zeitlich jüngere Dokument dem 

älteren vor. 

Die Anwendung Allgemeiner Geschäftsbedingungen der Unternehmerin oder der BVB 

ist in jedem Fall ausgeschlossen. 

5 Einzelauftrag 

Die BVB erteilt gestützt auf vorliegenden Rahmenvertrag nach Bedarf Einzelaufträge. 

Zunächst fragt die BVB bei der Unternehmerin eine Offerte an. Diese Offertanfrage 

enthält einen projektspezifischen Aufgabenbeschrieb, mindestens aber:  

(1) Zielsetzung (Art und Umfang) des Einzelauftrags 

(2) Termine der zu erbringenden Leistungen 

Die Unternehmerin reicht der BVB innerhalb von 5 Arbeitstagen eine Offerte ein, in der 

sie den geschätzten Zeitaufwand benennt. Nach Prüfung und allfälliger Bereinigung 

der Offerte löst die BVB den Einzelauftrag auf Basis dieser Aufwandschätzung ge-

mäss den von der BVB genannten Vorgaben mittels SAP-Bestellung aus. 

Die Auftragssumme gilt dabei als Kostendach für den jeweilige Einzelauftrag. Die Be-

stellung ist dem Rahmenvertrag inkl. den Anhängen und Beilagen untergeordnet. 

Die Unternehmerin ist verpflichtet, Einzelaufträge der BVB gemäss deren Vorgaben 

anzunehmen und vertragsgemäss auszuführen. Sie hat jedoch keinerlei Anspruch auf 

die Erteilung von Aufträgen aus dem Rahmenvertrag. Die BVB behält sich ausdrück-

lich vor, auf die Umsetzung und / oder auf die Inanspruchnahme von Leistungen zu 

verzichten. 

Erteilte und laufende Aufträge können nur in Absprache zwischen den BVB und der 

Unternehmerin geändert werden. Die Änderung ist schriftlich zu dokumentieren. 

6 Leistungserbringende Personen 

Die Leistungen der Unternehmerin werden durch qualifizierte Fachpersonen der Un-

ternehmerin persönlich durchgeführt. Die Unternehmerin verfügt über aktuelle Versio-

nen der zur Leistungserbringung marktüblichen Softwares, welche durch die leis-

tungserbringenden Personen beherrscht werden. 
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Zur Unterstützung ihrer Aufgabenerfüllung können die Fachpersonen Sachbearbeiter 

sowie Praktikanten und Sekretariatspersonal beiziehen. 

7 Vertragserfüllung 

Die Unternehmerin haftet für die sorgfältige Erfüllung gemäss vorliegendem Vertrag – 

insbesondere den Vorgaben der Anhänge 1 und 2 –, dem allgemein anerkannten Wis-

sensstand ihres Fachgebiets und den einschlägigen Gesetzen, Verordnungen und 

Normen. Die Unternehmerin wahrt die Interessen der BVB und ist für Qualität, Ange-

messenheit und Wirksamkeit der von ihr zu erbringende Leistungen besorgt. 

Die BVB sind laufend über den Stand der Arbeiten zu informieren. Sind für Einzelauf-

träge verbindliche Termine vorgesehen, so sind diese unverzüglich schriftlich zu do-

kumentieren. Kann ein vereinbarter Termin nicht eingehalten werden, so hat die Un-

ternehmerin die BVB unverzüglich darüber schriftlich zu informieren. 

Die Unternehmerin zeigt der BVB sofort alle Umstände schriftlich an, welche die ver-

tragsgemässe Erfüllung ihrer Aufgaben gefähren könnten. Ausserdem informiert sie 

die BVB umgehend schriftlich über erkennbare Abweichungen vom vereinbarten Be-

arbeitungsaufwand sowie über alle Weiterentwicklungen, die aus technischen oder 

wirtschaftlichen Gründen eine Änderung der vereinbarten Leistungen angezeigt er-

scheinen lassen (z.B. neue Konstruktionsart, neuartige Arbeitsabläufe oder neue 

Werkstoffe). Schliesslich macht die Unternehmerin die BVB schriftlich auf nachteilige 

Folgen von deren Weisungen, insbesondere hinsichtlich Termine, Qualität und Kosten 

aufmerksam und mahnt unzweckmässige Anordnungen und Begehren an. 

Die Unternehmerin ist dafür verantwortlich, die für eine erfolgreiche Erfüllung des Ein-

zelauftrags notwendigen und hinreichenden Ressourcen einzusetzen. 

8 Haftung 

Die Unternehmerin ist verpflichtet, die vertraglichen Pflichten sorgfältig, vollständig, 

termingerecht und gemäss den aktuellen Standesregeln zu erfüllen sowie die Weisun-

gen der BVB und die gesetzlichen Vorschriften einzuhalten. Sie haftet der BVB im 

Rahmen der anwendbaren Bestimmungen der SIA-Ordnungen 103:2014 bzw. 

112:2014. 

Sie haftet insbesondere bei Verletzung ihrer Sorgfalts- und Treuepflicht, für die Nicht-

beachtung oder Verletzung anerkannter Regeln ihres Fachgebiets, bei mangelnder 

Koordination oder Beaufsichtigung, bei ungenügender Veranschlagung und Überwa-

chung der Kosten inkl. Prüfung von Unternehmerrechnungen sowie bei Verlust von 

Mängelrechten gegenüber dem mit der Bauausführung beauftragten Unternehmer. 

Ungenügende bzw. fehlerhafte Unterlagen werden von der BVB zur unentgeltlichen 

Überarbeitung zurückgewiesen. 
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Die Unternehmerin haftet nach Massgabe der gesetzlichen Bestimmungen gegenüber 

den BVB für alle an Personen oder Sachen entstandenen Schäden, die die BVB erlei-

den oder die die BVB Drittpersonen zu ersetzen hat. 

An einem eventuellen Schadenersatzprozess zwischen einer Drittperson und den BVB 

hat die Unternehmerin auf Begehren der BVB teilzunehmen und anteilig die Kosten zu 

tragen. 

9 Mitwirkungspflicht der BVB 

Die Leistungen der BVB richten sich nach den Angaben in Anhang 1 und umfassen 

insbesondere die Projektleitung (Projektleitung Bauherr und teilweise Bauleitung) so-

wie den Abruf und die Vergabe der Arbeiten einschliesslich die Auftragserteilung an 

zusätzlich erforderliche Spezialisten. 

Ausserdem sind die Unterstützung bei den technischen Berichten, Kostenangaben für 

die durch die BVB zu erbringenden Leistungen und Projektgenehmigungen Sache der 

BVB. 

Die BVB stellen der Unternehmerin ferner die für die Auftragserfüllung benötigten In-

formationen sowie Daten zur Verfügung.  

10 Rapportierung 

Die Unternehmerin rapportiert sämtliche im Rahmen der Ausführung des Vertrages 

geleisteten Arbeiten und Fortschritte monatlich an die BVB. Die Rapporte haben min-

destens die Bezeichnung des Einzelauftrags (Projektname und Bestellnummer), die 

ausführenden Personen (Personalkategorien gem. Anhang 2), den Kurzbeschrieb der 

ausgeführten Arbeiten, das Datum der Leistungserbringung sowie den Zeitaufwand zu 

enthalten. 

11 Vergütung 

Die Vergütung erfolgt nach effektiv geleistetem Aufwand (vgl. Ziff. 10 hiervor), auf-

grund des Angebots der Unternehmerin vom ________ (Anhang 2) und unter Berück-

sichtigung des Kostendachs je Einzelauftrag. 

Die Stundenschätzung der Unternehmerin ist für den Einzelabruf je Honorarkategorie 

bindend für die Abrechnung. Die Überschreitung des Kostendachs geht zu Lasten der 

Unternehmerin, es sei denn die BVB hätte einer Bestellungsänderung schriftlich zuge-

stimmt oder Mehrkosten aus anderen Gründen zu vertreten. Nachträge werden auf 

der Basis des jeweiligen Einzelabrufs der projektspezifischen Offerte abgerechnet. 

Sämtliche Honorare gemäss Offerte verstehen sich insbesondere inkl. Material, not-

wendige Maschinen und Geräte, Fahr- und Transportkosten, Arbeitsstunden, Bewilli-

gungen, Versicherungen, öffentliche Abgaben und Steuern (ausser der schweizeri-

schen mehrwertsteuer). Die Preise verstehen sich in Schweizer Franken, zuzüglich 

der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
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Eine Anpassung an die Teuerung findet während der Vertragsdauer gem. Ziff. 3 hier-

nach nicht statt. 

12 Rechnungsstellung 

Die Unternehmerin stellt der BVB die effektiv erbrachten Leistungen monatlich in 

Rechnung. Die Rechnungen haben die folgenden Informationen zu enthalten: 

- die erbrachten Leistungen 

- die MwSt-Nummer 

- die Projektbezeichnung „Planerleistungen Gleisanlagen“ 

- SAP-Bestellung-Nummer 

Sämtliche Rechnungen sind an folgende Adresse zu senden: 

Basler Verkehrs-Betriebe 

Faktureneingang 

Postfach 331 

4005 Basel 

Genügen die Rechnungen den vorstehenden Anforderungen nicht, werden sie zwecks 

Korrektur zurückgewiesen. Solange keine korrekte Rechnung im vorgenannten Sinne 

vorliegt, erfolgt keine Zahlung. 

13 Zahlungskonditionen 

Die Zahlung der BVB erfolgt innerhalb von 60 Tagen nach Erhalt der Rechnung der 

Unternehmerin, sofern die Rechnung dem vorliegenden Vertrag, insbesondere  

Ziff. 12, entspricht. 

Fällige Zahlungen überweist die BVB an die [________________________], IBAN 

[________________________], Konto-Nr. [________________________]. 

14 Kontaktpersonen 

Kontaktperson der BVB: 

Pascal Weymuth 
Münchensteinerstrasse 87 
4052 Basel 
061 685 28 32 
pascal.weymuth@bvb.ch 
 

Kontaktperson der Unternehmerin: 

[Vorname, Name] 
[Adresse] 
[PLZ, Ort] 
[Telefon] 
[E-Mail] 
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15 Arbeitsergebnisse und Dokumentation 

Sämtliche von der Unternehmerin im Rahmen dieses Vertrags spezifisch für die BVB 

erstellten Arbeitsergebnisse (Konzepte, Strategien, Spezifikationen, Pläne etc.) kön-

nen ohne zusätzliche Vergütung von den BVB uneingeschränkt für den Eigenbedarf 

genutzt werden.  

Bei Abschluss der Aufträge legt der Auftragnehmer das vollständige Plan- und Pro-

jektdossier in Form vollständig bearbeitbarer Dateien (AutoCAD, Word-, Excel-, Pro-

ject-Format, IFC Schnittstelle für BIM, je nach Anforderung der BVB) gemäss  

Anhang 1 vor. 

16 Nutzungsrechte und Eigentum 

Die BVB behalten sich ausdrücklich alle Immaterialgüterrechte, insbesondere Eigen-

tums- und Urheberrechte an den Arbeitsergebnissen, sowie an allen anderen Unterla-

gen, die unter dem Vertrag der BVB alleine mit der Unternehmerin zusammen entwi-

ckelt worden sind, vor. 

Das Urheberrecht an sämtlichen Unterlagen, die vor Unterzeichnung des Vertrags  

oder ausserhalb dieses Auftrags durch die Unternehmerin hergestellt wurden, ver-

bleibt bei der Unternehmerin. 

Die BVB hat das Recht, die vom Auftragnehmer spezifisch für die BVB entwickelten 

Unterlagen etc. zu einem späteren Zeitpunkt selber weiterzuentwickeln und auszu-

bauen oder hiermit den Auftragnehmer oder Dritte zu beauftragen, ohne dass die Un-

ternehmerin dafür eine zusätzliche Entschädigung geltend machen kann. 

17 Subunternehmer und Sublieferanten 

Soweit die Unternehmerin Subunternehmer beizieht, bleibt sie gegenüber der BVB für 

das Erbringen der Leistungen verantwortlich. Bei Wegfall eines Subunternehmers 

sorgt sie für einen gleichwertigen Ersatz. 

Für die Leistungen der Subunternehmer haftet die Unternehmerin der BVB wie für ei-

gene. 

18 Geheimhaltung 

Die Parteien verpflichten sich zur Geheimhaltung von Tatsachen und Daten, die weder 

offenkundig noch allgemein zugänglich sind. Die Geheimhaltungspflichten bestehen 

auch für bereits vor Vertragsabschluss bekannt gegebene Tatsachen und Daten und 

gelten über die Beendigung des vorliegenden Vertrags hinaus. 

Bei Verletzung der Geheimhaltungspflichten schuldet die verletzende Vertragspartei 

der anderen eine Konventionalstrafe von CHF 25'000.- je Fall. Die Bezahlung der 

Konventionalstrafe befreit nicht von der weiteren Einhaltung der Geheimhaltungspflich-

ten; Schadensersatzansprüche bleiben vorbehalten. 
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Es gelten die Datenschutzbestimmungen am Sitz der BVB. Die Unternehmerin sichert 

zu, hiervon Kenntnis zu haben und diese Datenschutzbestimmungen zu befolgen. 

Die allenfalls im Rahmen der Vertragsabwicklung von der BVB der Unternehmerin zur 

Verfügung gestellten Unterlagen verbleiben im Eigentum der BVB und dürfen nur zur 

Erfüllung dieses Vertrages und ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung der BVB 

nicht für andere Zwecke verwendet werden. 

19 Arbeitsschutzbestimmungen 

Die Unternehmerin verpflichtet sich, die Arbeitsschutzbestimmungen und die Arbeits-

bedingungen am Ort der Leistung einzuhalten sowie die Gleichbehandlung von Frau 

und Mann in Bezug auf Lohngleichheit zu gewährleisten. Als Arbeitsbedingungen gel-

ten die Gesamtarbeitsverträge und die Normalarbeitsverträge. Wo solche fehlen, gel-

ten die orts- und berufsüblichen Arbeitsbedingungen. Die Unternehmerin ist dafür ver-

antwortlich, dass die von ihr eingesetzten Subunternehmer die obgenannten Bedin-

gungen ebenfalls einhalten. 

20 Sicherheitsanweisungen 

Die Unternehmerin hat die jeweils anwendbaren Sicherheitsvorschriften einzuhalten. 

Beim Betreten des BVB-Areals und / oder des Gleisperimeters gelten zusätzlich die 

Sicherheitsweisungen und -Vorschriften der BVB (Schilder auf Areal und auf Baustel-

len, etc.). 

Die BVB behält sich das Recht vor, bei groben oder wiederholten Pflichtverletzungen 

durch die Unternehmerin die sofortige Einstellung der Arbeiten zu veranlassen. 

Die BVB lehnen im Falle von Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften jede Haft-

pflicht gegenüber der Unternehmerin respektive ihrer Mitarbeiter, soweit gesetzlich zu-

lässig, ab. 

21 Schlussbestimmungen 

 Allgemeine Bestimmungen 

Die Zusammenarbeit der Parteien ist strikt auf den Vertragsgegenstand dieses Vertra-

ges beschränkt. Eine weitere geschäftliche Zusammenarbeit zwischen den Parteien 

wird mit diesem Vertrag weder beabsichtigt noch etabliert. Dieser Vertrag begründet 

kein Arbeitsverhältnis zwischen der BVB und den Mitarbeitern der Unternehmerin. 

 Sprache 

Die massgebliche Sprache für die Erfüllung des vorliegenden Vertrages ist Deutsch. 

Insbesondere die Korrespondenz, die Protokollierung und die Abnahmen erfolgen in 

deutscher Sprache. 
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 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, wird 

seine Gültigkeit davon nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen oder unwirksam 

gewordenen Bestimmungen tritt diejenige Bestimmung, welche die Parteien vernünf-

tigerweise gewählt hätten, wenn sie die Unwirksamkeit bedacht hätten. 

 Änderungen 

Vertragsänderungen, inkl. Änderungen der vorliegenden Ziff. 21.4, bedürfen der 

Schriftform und sind von beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen. 

 Verrechnungsverbot 

Der Auftragnehmer darf Forderungen gegen die BVB ohne deren schriftliche Zustim-

mung weder abtreten noch mit Gegenforderungen der BVB verrechnen. 

 Gerichtsstand/Anwendbares Recht 

Sofern dieser Vertrag keine abweichenden Regelungen enthält, untersteht das Ver-

hältnis zwischen der BVB und der Unternehmerin den Bestimmungen der SIA-

Ordnungen 103:2014 bzw. 112:2014. 

Im Übrigen untersteht dieser Vertrag ausschliesslich materiellem Schweizer Recht. 

Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 

Warenkauf vom 11. April 1980 ist ausgeschlossen. Ausschliesslicher Gerichtsstand 

ist Basel. 

 Ausfertigung 

Die vorliegende Vertragsurkunde ist in 2 gleich lautenden Exemplaren ausgefertigt. 

Die Unternehmerin und die BVB haben je 1 unterzeichnetes Exemplar inkl. Anhänge 

erhalten. 
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22 Unterschriften 

 

Ort / Datum: 

Basel _________________ 

 

Die BVB:  Die BVB: 

 

____________________  _____________________ 

[Vorname, Name]  Pascal Weymuth 

[Funktion]  Bauleiter 

 

 

Ort / Datum: 

______________________ 

 

 

Die Unternehmerin:  Die Unternehmerin 

 

____________________  _____________________ 

[Vorname, Name]  [Vorname, Name] 

[Funktion]  [Funktion] 


